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werde, um an dem Turnier Thill zu nehmen. 
Betreff der Vermehrung der Me neldr glaube er, 
daß nur durch Wiedererwekung drs reltgtöſen Ge 
fäl Abhülfe geſchaſſen werden Länge. Er freut 
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Abend- Ausgabe. 


Landtags Verhandlungen. 
Abgeordzetenhanz 
12. Sitzung vom 1. Dezember. 
Präſtdent v. Köller eröffnet die Sipung 
m 11¼ Uhr. . 
um Miniſtertiſche: Dr. Friedberg mit mehreren 


Kommiſſarten. 


Tagesordnung: 
Die Berathung des Juſttzttate wird fort. 


t! Bachem lenkt die Aufmerkſamkelt des 


te auf die große Zahl unſchuldig Verurthellter 
1 3 in aıfätigung derjelben und die Wie: 


dereinführung der Appellation gegen Erkenntnſſſe der 


Straflammern für erforderlich. Die meiſten dieſer 
Valle ſeien herbeigeführt durch falſche Zeugenaus 
ſagen, überhaupt hatten ſich die Meineſde und Sitt- 
uchleits verbrechen in bidenllichem Maße vermehrt, 
well das religtöſe Gefühl im Volle zurückgedrängt 


worden ſti. 
Juſttzminiſter Dr. Friedberg erwidert, daß 


die angregte Frage vor der Rrichetag gehöre. Seine 


Auſicht in diefer Angelegenheit fe, daß der Staat 
eine geſetzliche Verpflichtung zur Eniſchädigung im 
aufgenommenen Verfahren Frelgeſprochener ulcht an ⸗ 
tkennen dürfe, da mit ber nachträglichen Oreiſpre⸗ 


chung die Unſchuld noch nicht erwieſen ſel. — Die 
Sahl ver Stttlichkettsverkrechen ahmt zwar nicht 
In, ulder aber die der Meineide, was feinen Grund 


in der zu wenig felerlichen Form der Eides abnahmt 
babe. Durch die Olgene ber Klicht und der Schult 
wüßte eine gründliche Abhülſe geschaffen werden. 
Abg. Simon v. 


| vie Juſt ze wollung wegen ber Abnahwt 
künfte und der Stelgerung der Ausgaben, welche ta 
der atuen Juſtſtorgartſaton ihren Grund habe. 


huffe, fo we de derſtlbe zicht konſtant fein und das nicht angegelſſen, ſondern nut einige Mißſtäaze her Koalz, um die Wände guszut odnen. 


gerechtfertigt. 

Adg. Dr. Windtborſt Hält bie Diskuſſton 
über die Rrergantſauon, die hohen Koſten u j w. 
für vnfenpt bevor per Kemmiſſisne bericht nicht vor 
liegt. Onüglich der Entſchärigung unſchuldig Ver⸗ 


urthellten jet er der Meinung, daß dieſenbe elezn⸗ 


tecten habe, wenn die Berurtheilurg burg Schuld 


Adbente at für Stetna monatlich 50 Pfeunige, 
mit Trögerlohn 70 Pfennige, auf der Poſt viertelfährlich 2 Mark, 
wit Land br eſtragergeld 2 Mart 50 Pfennige. 


der Ein bringt Seine alten Beſchwerden über zu 


den Richter in nlederkeutſchen Gegenden von Wech⸗ 


So 


pflicht ſtörend, nirgends aber fo, wie bei den Staats ⸗ 
beamten, we die Mesiennitätönerhälmifie dadurch 
ſehr beeinflußt werden. Des Kiiegsminiſter würde 
er fragen, ob es nicht möglich wäre, daß die Ab⸗ 
leitung der Milltärpflicht mit geringeren Koſſen ver ⸗ 
bunden ſein könne. 
teſellſchaftliche Ausbildung der jungen Jurißen ſehr 
förderlich und darauf lege er hohen Werth. Für 
die geſellſchaftliche Ausbllpung der jungen Offiziere 
geſchehe viel mehr, als für die der Juriſten, und 
doch ſei dieſe jo ſehr nothwendig. Man müſſe 
dahin kommen, die jungen Leute dem Wirths haus⸗ 
leben mehr zu entfremden, und das werde durch ge⸗ 
ſellſchaftliche Ausbildung der fungen Leute, beſonders 
bei der Kavallerie, erreicht, obwohl auch in der 


Kavallerie viel überflüſſiges Bier getrunlen werde. juriſtiſchen Prüfungereglemente an. 


Heiterkeit.) 

inifter Dr. Friedberg allärt ts für 
nothwendig, daß die jungen Jueiſten nicht nur in 
ihrer Helmatheprovinz biſchäſtigt würden, ſondern in 
verſchledenen Segenden des Staates arbtiten, nad 
fließt es daher gern, wean von den jungen Leuten 
ſelöſt eutſprechende Anträge geſtellt werden. 

Abg. v. Bismarck (Flatow) verwahrt den 
preußſſchen Richterſtand gegen die Angeiffe des Abg. 
Dr. Windthorſt Für eine Berufung gegen die 
Uithelle der Strafkammern ſprächen die litten Fälle 
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Der Milttärdtenſt ſei für die wechſele Heimathliebe mit Vaterlandsliebt. Es ſel 


Injerate: Die Ageſpalun, Beritzeile 15 Wammige. 
Redattion, Drud und Berlag von N. Graßmann. Sprechſtunden nur von 12 - 1 . 
€ ttin, Kirchplatz Nr. 3. b 


würde manchen Richter in Poſen unt Hannover eine Vermehrung der ctatemaßigen Unlerdt arten teln 


verſetzen. in Aus ſicht ſtellen. 
Abg. Im wall vertheldigt das fetzige Straf⸗ Abg. Cremer (Teltow) bedauttt dies ſehr, 
verfahren. ein derartiges Verfahren werde in der Jetztzeit der 


Abg. Dr. Löwe: Der Abg. Windihorft ver ⸗ n — viel Freunde erwerben. 
e Poſttion wird blerauf bewilligt. 

Bei Tel 17 „Lohnſchrelber“ bedauert Abg. 
v. Aich thofen, daß die Lohuſchreiber im Alter, 
Adg. Freiherr von Fürth eillärt ſich vachdem fle ihre Kräfte dem Staat geopfert, dann 
für Wiedereinführung der Berufungsinſtanz. Am werden entlaſſen und brodlos den Kommnotn zm 
au 8 das Sehlen ber Beinfungeinſtanz ſchrorr Laſt . W f 5 

h eg.-Komm. Unterſtaatsſelretär Rind flet 

Kapitel 1 der Ausgaben wird bewilligt. 15 darauf hin, daß Feine Mittel für virje alt 

Bei dem Titel „Prüfungegebühren“ regt . ſelen und daß der Etat nicht weiter be⸗ 
Dr. Enneccerus bie Frage der Aenderung des laſtet K N 

t Poſition wird bewilligt und debattelos die 

Mlalſter des Innern v. Puttkamer bitt übrigen Kapitel des Etats genehmigt. a 
ein und bittet am Eniſchulr gung, wenn er auf s folgt der Etat des Itnanzmir iſterums. Die 
einen Anger blick die Beratung unterbricht. Die Eins ahmen werden bewllligt. : 
Ei 8 5 0 nn handle, babe aber eis allge- rg dem 2 1 15 er 80 15 H dg. 
meines Irxtetiſſe. enn auch, dem Himmel fel - Tiedemann (Bomf), wir weit die Angele⸗ 
Dank, die Kataſßrophe am Rhein ncht jo vrrhäng« graben wigen per von Hauſe beſchloſſenen Ausgabe 
a geworden, wie Dirfenige guſente bef.rundeten von n = 2 Id n 

ach barlandes, fo ſtärden unſere Mittürger im Der Iman miniſßer 0 11 ella, daß er 

Rheinland doch einer ſchweten Kafamität srgenäber, . Fan, Berſehung auf dem Stanbpunfte tines 
urd ee werde ohe ſtaatliche Mittel laum möglich Autevorgehers ſteze, daß ein hierauf bezüglich s 
ſein, den Nothſand zu beſellgen. Der ditsmalſge Geſeß ia der Nusarbeitung heariffen jei und dem 


nothwendig, daß ſich auch ein feſter Staatsſtun im 
Richterſtande enttoſckele. 


7 


unschuldiger Berurthellungen nicht, da fir noch aus Waſſerſtand des Rheins habe den letzten großen Haufe vorgelegt werden ſolle, sobald es vollen · 
der Zelt herrührten wo die Berufung noch nicht Waſſeꝛſtand um 5 Zentimetr Aberſtiegen und es det ſei. 


abgiſzafft geweſen. 


jet ein wahres Glück, deß das ganze loloſſale Hoch⸗ Die Voftion, wie berhaupt die übrigen Bo⸗ 


Abg. Stroſſer hat viele Klazen gegen die waſſer ohne Siuem verlaufen il. Gigenwärtig jei, tionen des Ordineriums werden bebattelos be⸗ 


Rrichegeſetz gebung vorzubringen; man hätte mehr das Waffe 
Zaſtzo w ſieht in der zu an den allen preuß ſchen Geſitzes feſtalten müſſen, 
nedigung einen Grund für Er bemängelt die großen Koſten des neuen Proheß: Us glückfäne verlaufen wird. 

digt ſodaun verfabreng, 


die boden Geh 


den 


wand bei Juſthbanten vor, greift den 
welte:t wiſſen, well die Landgerichte zu Fehr belaſtet 
ſelen, und fordert ſchlleßlich Herabſetzuug der G: 
dichte koſten. 


Abg. Schroeder (Nimel) empfiehlt, die 
denſtlahr voll angtrechnet werde, Damit ſie nicht Brelbigurg vor Brrlcht duch ble Gelßllchen 


F , * . 
Abg. Berger ſtimmt dem Abg. denk 
bei, daß die Keuntniß der plattdeutſchen Sprache für 


1 


erzielt werden. 10 

Abg. Kantak mei auf die Mißſtände in, 
welche die Unlenuniß der polniſchen Sprache bei 
den Richtern in den poluiſa en Gegenden mit ſich 
bringe, Der Juſtizminißer Graf zuc Lippe nun fe⸗ 
ligen Angedenkeus“ dabe pſt⸗mal ſch die polntſchen 
Richter in deulſche Gegtaden virſchickt. Diele „un 


der Gerichte verarlaßt ſet; anders ſei es, wenn die freiwillig Exllirten“ jollten wieder in ihre Heimath zu⸗ 


Brrurihtülung durch ſalſche Zeugtnausſagen derbel. 
geführt worden it, Durch den Mangel der Be⸗ 


wfang, für die er ſiete eingelreten, ſel dieſe Frage 


ho augeipipt worder. Er beſfe, daß die Jutz 
wintſter bei der Debatte im Rfichs lage nicht De 
1 


dich, daß der Jußtitweniſter ſich dirſerhald mit dem 

usminifter in Berbinbung fen wolle, das 
ade aber uicht viel helfen, da die Organe, an 
e ſich der Miniſter wenden müßte, bie Geiſtlichen, 
mehr als 1000 Pfauen fehlen, — Auch die 
Mangelhaftigkeit des Zeugentramens und der Um⸗ 
fand, daß die Richter die Sprache des Volkes nicht 
dastehen und nicht ſprechen lönztu, dabe zur Ver⸗ 
hrung der Meinelbe beigetragen. — Bezüglich 


e Karechnung des Militärjahrts halte er dafür, 


RG das ganze Jahr den eſcrendarten angerechne 
de; überall wirke die Ableitung der Milltär⸗ 


“ 


rüdserfept weiden. Redner erhebt außerdem De 
ſchwerde geg den Oderlandee gerichtepräſtdenten in 


Pofen, dir die Polen in jeder Beziehung zurückſiße. iadem er der heimgeſuchten Bevölkerung Anerlen⸗ 


Juſtzmiaißer Dr. Frledderg wimmt ſil⸗ 
nen ehemaligen Juftizchef gegen die Angriffe ves 
Vortennets in Shut, Olaf Lppe habe ſein Amt 
mit der äußerſten Treur verwaltet und man dürfe 


nicht von ihm jagen, daß er ein unſeliger Mintdzer Titel erlehigt. 


geweſen, wie es der Vonedner gethan. Wenn er 


ſei zu boffea, daß die Kelamitẽ! 


wiisbrawien, daß zie Gegend oberhalb Kohlenz weniger gelltten 
großen Auf- hat, als die am Nirden hein. 


vor- 


biet ts über 2 Meter gefallen und es willigt 5 
obrt wetitere ſchwne Bei dem Crtraorbinarium beantragt Dr. Ham- 
Cganaklrſ n I. Namens der Budgetkemauſſton die gefot⸗ 

derte Summe von 288,000 Mark zar Bekleidung 
Hier wäre das un des Schaufplelh zuſes zu Berlin mit Sandſteingua- 


Anwalts möglich geweſen, wenn die Moſel miät fo beden dein zu ben illiger. 
zwang an, wil die Kombetenz der Amtegerlchte ce⸗ tende Waſſe wan dem Rhein zugeführt hätte. 


Abg. 9, Strombeck erklärt ſich aas Stons⸗ 
tlementaren Schäden, welche entſtandn, ließen milden Gründen gegen die Bewillignrsg. 

de is zwei große Geuppen clntheilen, erstens in sg. Graf Limb ung Stirne Bit ant 
ſolcht Ortſchaſten, welch: im Vo lande ligen und Rückſicht auf die Konſervtrung ng 

von ber Ueberflalhung gelten haben und tm folche genden Bauwerkes und mit Ruckſicht auf die ge- 


Die 


am ſchwerſten 

dert ſeſen zur eiwa 600 Euwahner verſchont ge- Abg. v. Benda empfiehlt gleichfals die Aan ahne 

Es merde ſich vor allen Dir gen derum bee Fronten, die denn auch mit großer Naomi 

erfolgt. - 

Auch die andere Pofftlon des Extrgordinariums 

Vorgeſchlagen I eine goͤßtre Deeipfeltion wird debattelos bewilligt. 

darn tin Parks Heizen mit Schluß 3 / uhr 

Da es ſich Nächſte Sitzung: Menteg 11 ußr. 

wſern hankelt, fo werde! Tagesordnung: Jortſeßung der Eraichrratkung. 

hötigleit gemeinſame 6 

Schlimmer ſteht es in den ert je Er 

wo die Dämme duchbrochen worden. 

Hier ſeien die Schäden ganz andert. 

lichen Futtervorräthe ſeten vunlchlct, 


un 


Berlin, 1. Dezember. Bor der gefiizem 
Sitzung des Adgeordnetenharſes traten aus allen 


baadelt, ſo habe die Regleruog der Kaiſer den Verbindung zu ſetzen. 
Vorſchlag unterbreitet, vorläufig zur Löſung di! 
Wohnungs und Provfantirungsfrage 500,000 N. 

à fonds perdu in das Extzaorbiaatam des Etats 
tinzuſttlen. Er glaube, das werde vorläufg ge 
nügen, doch werde eine höhere Forderusg unum⸗ 
gänglich nothwendig ſein. 


1 Wrontagtelleg. 

Stettin, 2 Dezember. Für die Prüfung der 
Kataſterbramten find unter dem 5. Novemder Vor⸗ 
ſchriſten erlaſſen worden, welche vom 1. April 1883 
Der Maier NARBE, | für die Kateſter. Suprmmmerare, welche in cine 

A etatsmäßige Kataſter⸗Aſſſſtentenſtelle aufrüd:n woll 
asg für ihre bewundere werthe Haltung der Ka n Selusg neten. De Prüfung, welche durch — 
lamitst gegenüber vor dem gar zen Lande aus ſpricht. von dem Fnamminiſer ernannte Komm ſſion er 
(Belfall) 5 f folgt, ſiadet halbjährlich. and war in der Segel ta 

Osne ahebliche Debatte werden die folgenden April und Oloker Reit. Zur Prüſung werden 

aur bieimigen Kataster - Suprrunmerare fugtlaſſen, 


Del Titel 16 dis Kapftel 74, betreffend dir vie waindeſtens drei Jahre ale ſolche fungirt haben 


das Polenihun, weichen ſich alt nicht zu Deulſch uſtellang von Hülfearbettern, erklärt fh der Abg. und deren etatemäßiger Anpellung in der Kataſter⸗ 


land gehörig betrachtet, nicht ane kannte und von Cremer (Teltow) gegen die übergroße Zahl 


bes Jaß e fern zu halten ſuchte, ſo babe ee nur 
ſe ue Pflicht als preuß ſcher Juſtizminiſter füllt. 
Was die Bemerkungen des Abg. Winbthorſt an⸗ 
lange, jo erklate er, daß der Jyſt z mtaiſter zugleich 
preußischer Stoals win ſter IR und als folder die 


polltiſche Pflicht habe, dem peopinziellen Partikala⸗ 


tems entgegenzutrtten. Ils preußischer Richter 
wüſſe er die Fählgteit haben. überall zu amtizen. 
Den Richter gegen filnen Dlllta zu verfetzen, ſei 
einfach unmöglich, läge das in ſeiner Macht, er 


Verwaltung keln ſonſtiges 
von diätariſchen Auſtebungen von Usierbsamten na- Die Prüfung iſt ı arauf 
menllich in dem Kanu lelfach. Die Exlſtenz dieſer ber 


Hinderniß entgegenſteht. 
J zu richten, ob der Bewer⸗ 
die techniſche Befähigung deſht, eint Kalaſker⸗ 


Beamten werde dadunch Im hohem Maße ia Jtag Kontollen ſteüe jeHARäntig zu vermalisn, und hat 


geſteüt. ſich beſonders zu erſtteden auf tie Fortſchreibusg 
Reg.⸗Komm. Geh. Juſtirath vente Grund- und Gehäudefemr-Katafler, tie Ber. 
Die Regterung dedauere ebenfals, daß die neue aulagungs-Orundſätze für die Grund⸗ und Ge 
Juſt zorgauſſatlon jo viele Lücken in die Verwaltung bändeſteuer, die Beziehnagen zwiſchen dem Kataster 
griffen und unter ben Bramtenpuſenal viele Un- und Grundluchweſen, die den iſchreidungs⸗ Vtrmtſſun⸗ 
auträglicpfeiten hervorgerufen babe. Im Intereſſe gen u. ſ. w., die Koſſen-Berwaltung, die Fahiglet 
der Itmanzlage des Staatts lönnt er auch ſetzt nicht des laren mündlichen und ſchriftlichen Gedanken 
= 
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Bau hinaus geſchoben und der Bahn erlaſſen ward, 


Ausdrucke, ſowie die praftiſche Fertigleit ia allen wenn wir auch ferner da zegen nichts zu brinnern erſt mit Uaterſtützung eine Gendarmen gelang, da Preiſe für Kälber beſchränken, da der Umſaß in des 
in der Kataſter-Berwallung vorkommenden Rech⸗ fiaden, paß die Brücke vos Oſiſwine nach Swine⸗ M. ſich nicht nur ſträubte, ſondern ſich auch zu anderen Viebgattun gen ein fo verſchwindend gerin / 
nungsarten. Die Prüfung zerfällt in eine ſchrift⸗ münde und, ſelt Damm - Gollnow gebaut if, auch Boden warf, fo daß er ſchließlich in das Arreſt ger war und außerdem in fo verſchiedenen Qual“ 
liche und eine mündliche und ſoll drei Tage ncht dieſe Strecke erlaſſen und für den Reſt breliſpuriger lokal getragen wurde, um zunächſt bis zum Morgen täten beſtand, daß eine maßgebende Notiz nicht mög 
Aberſchrellen. Bewerber, welche die Prüfung nicht S lundärbau geſtattet worden, Fo fellte nun wenig- ſich ſtiller Selbſtbeirachtung zu widmen. — Der lich iſt . 
beſtehen, find zur Wiederholung derſelben in derifens Damit endlich wirklich Eruſt gemacht werden! Auftritb an Rindvieh war am Vlehmarktstage nicht Bei Kälbern zeigte ſich ein fühlbarer Mau 

Kegel nur einmal zuzulaſſen. Diejenigen Katafler- Vor circa einem Jahre hat der Herr Miniſter deu ſo bedeut ad, wie erwartet werden konnte, ts beſtand gel an beſſerer Waare, die in Folge deſſen auch eint 
Superuumerere, welche die Prüfung beſtanden ha- Herren Landtageverirttern des Wolliner Kreiſes das auch großentheils aus wur mittlerer Waare, iudeß | Heine Sſeigeeung erfuhr. Ueberhaupt war der Auf 
ben, werden in der Anziennetäts Ordnung demieni- | bündige Verſprechen gegeben, daß mit der Sache, ſtellten ſich die Preiſe fehr hoch. Nur ein Pferd trieb jo gering ausgefallen, daß der Markt ſeht 

gen Supernumeraren vorangeſtellt, bet welchen dies jetzt endlich vorgegangen werden ſolle, wenigſtens war zum Verkauf geſtellt. Dagegen herrſchte auf! ſchnell und glatt geräumt wurde. Beſte Qualitat 
nicht der Fall if. Den vom 1. Januar 1880 in lief dieſe Nachricht damals durch alle Blätter und dem Getreldemarlte ein reger Verkehr und in Folge erzielte leicht 56 —62 Pf., geringere Qualität Al 

den Dienſt getretenen Supernumtraren gegenüber erfüllte die betreffenden Kreiſe, namentlich die Inſel] deſſen bedeutender Umſaz. — Der heutige Jahr⸗ bis 50 Pf. pro 1 Pfund Schlachtgewicht. N 
Wollin, mit hoffender Freude. Aber: „Hoffaung markt zeigte zwar eine ſtattliche Zahl von Verkaufs⸗ 
auf Hoffnung gehet zur Scheier“ fingt Rückert, und ſtätten, aber wegen der ſchlechten Witterung waren 
es hat jaft den Anſcheln, als ob die Fortſetzung: weniger Käufer als mau erwartet hatte, jo daß die 
„Aber das Herz hofft immer noch weiter“ in dieſem Krämer nicht befriedigt ſchlenen. Flachs und Spinn- 
speziellen Falle ihre indisputirbarr Wahrheit einbüßen räder wurden troß der großen Anfuhr gönzlin ge- 
müſſe. Denn plötzlich heißt es, daß die Bree lau- räumt. Auffallend war die gänzliche Abweſenhelt 
Schweidnitzerin in eine Liaifon mit dem Geſchlechle ver großen ſchleſiſchen Leinwandbuden, der Steltiner 
Derer von Köller eingetreten ſel und auf Grund und Stargarder Pußbandluagen und der Bunzlauer 
dieſer hohen Protektion Miene mache, ſich unter] Töpferwaaren. — Ein Arbeiter aus Woldenberg, 
den nichtigſten, unhaltbarſten Gründen von dem welcher getragene Kleivungeflüde zum Kauf aubot, 
Bau über Wollin nach Offjwme gang frei zu] wurde, des Diebstahls verdächtig, verhaftet, da er 
machen und ſtatt deſſen nach Cammin welterzubauen. ſich über den Erwerb derſelben, unter denen fid 
Wir find weit entfernt, es den Herren von Köller höchſt elegante Sachen befanden, nicht cus weiſen 
iu verargen, daß fie lieber par Bahn direkt, als per konnte 

Dampfſchiff ihre Reifen nach Berlin machen wollen, Die Betriebs Einnahme der Stettiner 
gönnen auch dem ganzen Camminer Kreije die Straßen - Eiſen bahn Geſellſchaft 
Wohlthat einer Bahnverbindung und würden es ſo- beträgt 

gar ſehr in der Orduung finden, wenn der Herr im November 1882 M. 19824. 20 
Miaiſter der fäumigen Bahn, in Ausgleich der der- im November 1881 19881. 30 
felben zu gewährenden Soulagements und ihr zu in November 1882 5 0 
erlaſſenden Verzugezinſen, dieſe kleine Strecke ohne his Ende Oktober 1882 + „ 7993. 35 


Weiteres mit auferlegte, aber wir muß billtgen es a 
durchaus, wenn ſolche Kombinationen hinter den within bis Ende Nootr. 1882° . M. 7941. 25 


Kouliſſen mit Gefährdung wohlberechtigter anderer Kauf uud Lilerasır 

Intereſſen gemacht und dabei anfcheinend nicht Auf dem Weihnachts iiſche heran wachſender Mäd. 
alzu faire Wege eingeſchlagen werden. Uebri- chen und junger Frauen find gut aus geſta tete 
gens ſteht die betreffende Bahn⸗Verwaltung fig) Muſterſammlungen lyriſcher Greichte eine ſtete gern 
ſelbſt im Lichte, und es zeugt von elnem fehr geſehene Gabe. Den Leſern und Leſeunnen können 
engen Geſichtokreiſe, wenn dieselbe die Verbin- wir nun ein neues, für Frauenberz und öraucuſinn 
dung mit dem Seehafen Swinemünde unte ſchätzt beſtimmtes Aldum empfehlen: „Von allen Zweigen, 
Oder hat fie etwa die Hoffnung aufgegeben, der |wenere lyriſche Dichtungen, ausgewählt vos Sophie 
engliſchen Kohle in Swinemünde durch die ſchleſſche Verena“, im Berlafe von 9. W. Müller in 
Konkurrenz zu machen und damit mit einem Schlage Berlin, Preis 3 Mark. Daſſelbe umfaßt 300 
der ganzen Bahnſttecke andere Grundlage als bober neuere, gut Ausgewählte Gedichte unſerer beſten 
zu geben? Wir glauben allerdings, daß viel Ge- Meiſter der Llederpocſie, iſt mit vortrefflich ausge⸗ 
ſcheldies auf dieſen Gebiete nicht zu Stande lom- führten Ilufrationen geſchmückt und bıfladet fig 
men wird, bis auch die ſchleſiſchen Streckes, von auch im llebrigen in tadelloſer Toilette. [354] 
denen die oberſchleſiſche allein erſt in Staat verwal Frühlingsblamen von Aglala von Eaberes. 
tung ſtiht, in den alltin ſelig machenden Schooß d Leipzig dei Sr⸗piag. Unſere gerhtten Leſer machen 
Staatsbahnen aufgenommen find, und deshald ſind wir auf die retzenden Hefte der Früßliagsblumen 
wir auch der guten Zoe ſicht, daß der Herr Mi- aufmerkſan. Auf grauem G unde find die Früß⸗ 
niſter Maybach bie ſäumige Bahn, welche mit elner li⸗geblamen in ihrer volles Farbenpracht und 
Geſchicklichkett, die einer beſſeren Sache werlh wäre, Schönheit ſo reizend abgebiloet, day man ſie glaubt 
ſich von ihrer Verpflichtung des Wetterbauls hat pflucken zu lönnen. Es kann kein ſchöntres Gr- 
los zu machen gewußt, nun endlich, und mit dem ſchrak für Damen geben ale dieſe Blumen. 

ſelben nachgerühmten ſchneidigen Energie, zur Er⸗ 5 [361] 
füllung ihrer Pflicht anhalten wird. Unter dem Titel „Jung Mieze“, Buder aus 

— Ein Wagen der Straßeu⸗Eiſeubahn kolli⸗Teinem Kinderleden von 8 Wacko eiuer, bringt die 
dirte geſtern auf der Stecke Bellevue -Jrauendorf in Pootograppiſche Geſellſchaft in Berlm ein Weih⸗ 
der Nähe von Grabow mit einem Laſtwagen und nach egeſchtuk für unfern Zamilientjg. Der durch 
wurde hierdurch die eine Seite des Pferdebahnwa⸗ ſeint geiſtsolen Rabtrungen: „Ein Süden Eden“ 
gens, in welchem ſich zwei Damen befanden, ſehr und „Die Kladerwelt“ zühmlichſt bekannte Zeichner 
ſtark beſchädigt. giebt und diesmal in elner Reihe anmuthiger Bilder 

— Während der Nachtwächter Marx in ver- die Entwickelung einer Ku erſeele von den erſten 
gangener Nacht zwei Tumultanten nach der Nach- Regungen des Geiſtes bis zu den Pfoten ter 
wache im Feuer wehrgebäude trans portirte, wu de ihm Schule. Mit ihm belauſchen wir „Jung Mieze“ 
aus dem Nachtwachtlolale Stelnſraße Nr. 2 ein in ihrem füßm Schlummer und ihrem frohen Er 
Ucberzieher im Werthe von 30 Mark geſtohlen. wachen bei ihren dä zelt en Beſchäfugungen und 

— Giſtern Vormittag wurde aus einer par- ihren Wanderungen durch Geld und Au. Wir fehen 
terre belegenen Wohnung des Harſes Roſenga sten | Ne in den Armen der glückuchen Mutter in ihrem 
73 eine ſilberne Ankeruhr mit Goldrand Nr. 31967 Belchen mit den dicken Beinen luſtig Rrampeln, an 
und dem Zeichen C. H. 103 geſtohlen. Die Uhr, dem kleinen Daumen ſaugen, des Abends bie müden 
welche einen Werth von 66 Mark hat, ſtand in der] Aeuglein ſchlließen und des Morgens ih und ihre 
unverſchloſſenen Stube auf einem Wäſcheſpimd. Puppe ſauber waſchen; dann unter Aufiht der lie⸗ 

— In der Woche vom 19. bis 25. Nevem- ben Mama ihre erſten Studien und Geſangsüdun⸗ 
ber kamen i Regierungsbeztr! Stettin 139 Er. gen beginnen, endlich als angehenden Baaſiſch ſich 
keankungs- und 34 Todesfälle in Folge vor in Haus und Garten nützlich machen. Das Alles 
auſteckenden Krankheiten vor. Am ſtärlſten zeigte ſich iſt wahr und nat lich da geſtellt, von Victor Blüih⸗ 
Dyphtherte, woran 85 Erkrankungen unt gen durch Heine Verſe erklärt und von der Verlags 
25 Todesfälle zu verzeichnen find, und zwar cr. handlung geſchmackvoll aus geſtattet, daß gewiß viele 
krankten 29 im Kreiſe Uſedom-Wollin, 25 im Krelſe] Eltern mit Vergnügen das rel ende Buch ein be⸗ 
Demmin, 11 im Kreiſe Ueckermünde, 4 im Kreiſe tiachten und auch kaufen wer en. [346] 
Regenwalde, je 3 in den Kreiſen Greifenberg, Grei⸗ Med lbörge Geſchichten ut dei olle baude 
fenhagen, Pyritz und Stettin, 2 im Kreiſe Anklam, Tid. Ladwigeluſt bet Huuſto ff. Eine piaacht ge 
und 1 im Kreiſe Randow. Demnächſt folgt Beſchichte ganz in Reuter'ſcher Mit, welche wir auen 
Darm- Typhus mit 22 Erkrankungen (4 To. | Brrunden ſchöner Volke dichtung in der nitderdtutſchen 
desfällen), davon 6 im Kreiſe Regenwalde, 5 im] Mndart warm und aus voller Uederzeugung em⸗ 
Kreife Stettin, A im Kreiſe Uedermünde, 3 im pfehlen können. [362] 
Kreiſe Demmin, 2 im Kreiſe Saabig und je 1 in M. von Olfers Guckläſtchen. Leipzig. Leor 
den Krelſen Anllam und Pyrißz. An Maſernſ mittel. Anſtalt. Das Buch in Quact ı mit bun- 
trkranſten 16 Perſonen (3 Topesſälle), 8 im Kreiſe ten Bilden geziert, von deutz einige recht an- 
Stettin, 5 im Krelfe Randow und je 1 in din sprechend und für Kinder angemeſſen, andere aber 
Kreiſen Aullam, Pyrlß und Regenwalde. An auch wieder fee gierig und wenig e qa dlich Ano. 
Salach (Nötheln) erkrankten 15 Berfonen Wir wöchten doch ratgen, küsfug mehr vo ſichtig 
(2 Todesfaule), ze 6 in den Kreiſen Cammin und in der Waßl der Bilder zu fein und dieſelden 
Stettin, und je 1 in den Kreiſen Demmin, Ran mehr bem kindlichen Stan dponkte anzupaſſen 
dow und Saaßig, und an Kindbett fieber 1356 
erkrankte 1 Perſon im Kreiſe Stett n. Im Kreiſe 
Naugard kam kei Fall von anfedenden Krank 
betten vor. 

— Bir erflelten vor einigen Tagen aus Pa⸗ 
ſewall eine Mittheilung über die Beſetzung der Rechts 
auwaliſchaft daſelbſt, welche wir auch veröffentlichten. 
In Folge deſſen wuroe uns heute von einer mit den 
dortigen Berhältnifien vertrauten Seite die Nach 
richt, daß bisher Niemand zur Rechts an wal ſchuft in 
Paſewalk zugelaſſen ſei und daß die Behörden auf 
Grund der Rechtsanwalts Ordnung vom 1. Juli 
1878 noch über die fi meldenden Kandidaten zu 
eniſchtiden haben. 

+ Arnswalde, 30. November. Der Flelſcher⸗ 
meiſter M. aus Reg, dem ein finniges Schwein 
auf dem Hiefigen Wochenmarkte konſtezirt worden 
war, erregte geſtern bei feiner Verkaufsſtätte einen 
ſolchen Tumult, daß die Polizei einſchreiten und 
ſchlleßlich feine Verhaftung vornehmen mußte, welche 


tritt dieſe Beſtimmung eiſt mit dem 30. Aprie 1884 
in Kraft. Supernumerare, welche binnen 5 Jab⸗ 
zen ſelt dem Tage ihres Vienſtantritts als ſolche 
die Prüfung nicht beſtanden haben, haben ihre Ent⸗ 
laffung aus dem Kataſterdienſt unter Verlust ihrer 
Anſtellungs⸗Berechtigung zu gewärtigen. Auf die 
vor dem 1. Jannar 1880 in Deenſt zetretenen 
Supernumerare hat dieie Beſtimmung eiſt vom 31. 
Oktober 1884 Anwendung. 

— Dlejenigen, welche für das Jahr 1883 
einen Hauſir - Legitimationsſchein beantragt haben, 
machen wir darauf aufmerkſam, daß die Königlichen 
Kireiskaſſen angewitſen find, die für das Jahr 1883 
gültigen Scheine nicht vor dem 2. Januar 1883 
auszuhändigen. 

— Das auf Montag, den 4. Dezember, an⸗ 
noneirte Konzert des Becker'ſchen Trios wird dem 
biefigen Publikum Gelegenheit geben, die letzt zu 
künſtleriſcher Reife entwickelten Kinder des berühm ⸗ 
ten Florentiner Quartett Geigers Jean Becker bei 
ihrem erſten ſelbſiſtändigen öffentlichen Auftreten ohne 
die väterliche Aegide zu begrüßen. Jedes einzelne 
ver Becker ſchen Kinder hat bereits eine an Erfolgen 
reiche Vergangenheit aufzuwelſen. Fräulein Jeanne 
Becker wurde bereits hier die ſchmelchelhafteſte An- 
erkennung ihres Talentes zu Theil. Herr Hans 
Becker, deſſen Metamorphoſe vom Bratchiſten zum 
Bislinſpieler ſich in diſem Jahre mit großem Er⸗ 
folg vollzogen hat, hat ſich ſchon als Meiſter der 
Viola — des Stiefkindes unter den Saiten ⸗Juſtru · 
menten — hervorgethan. Wenn wir nun zum 
Schluß auch der künſtleriſchen Vergangenhelt des 
Benjamins der Becker ſchen Familie, des Herrn 
Hugo Becker, gedenken, jo geſchieht dies am 
beſten durch einen Hinweis auf ſeln von Erfolg be⸗ 
gleitetes Debut in Frankfurt a. M. Die „Frankf. 
Big." kann nicht genug ſein höchſt brillantes, von 
Talent zeugendes Spiel rühmen, und prophezeit dem 
ingendlichen Celliſten eine große Zukunft. — Das 
Geſagte wird genügen, um zu beweisen, daß die 
drei Kinder Jean Becker 's als künſtlerſſche Indtvi⸗ 
dualitäten — jedes in ſelner Art — hervorragend 
End. Daß aber ihr Enſemble auf gleicher Stufe 
Reh, dafür bürgt ſchon der Name ihres väterlichen 
Meiſters. 

— Die Schulferien für das Jahr 1883 der 
Nmmtlichen höheren Lehranſtalten Pommerns find, 
wie die „N. St. Ztg.“ Hört, von den zuſtänvigen 
Behörden wie folgt feſtgeſetzt: Die Oſte ferien be⸗ 
tinnen am Mittwoch, den 21. März, Mittags, und 
dauern bie inkl. Miitwoch, den 4. April 1883; 
die Pfingſtferten beginnen am Sonnateat, den 12. 
Bei, Mittags, und dauern ble inkl. Mittwoch, den 
16. Mai; die Sommer- (Hundtags -) Ferien be⸗ 
Staunen am Mittwoch, den 4. Juli, Mittags, und 
rauern bis tufl. Mittwoch, den 1. Auguſt; die 
Michatlis (Herbſt) Ferien beginnen am Mittwoch, 
den 26. September, Mittags, und dauern bis iukl. 
Mittwoch, den 10. Oktober; die Weihnachtsferien 
begianen am Donnerſtag, den 20. Dezember, Abends, 
und dauern bis inkl. Donnerſtag, den 3. Januar 
1884. 

— Das von den Stettiner Geſang⸗ 
Berein zum Beſten des Penſlone fonds 
der Stadttheater ⸗- Kapelle jüsgſt ver⸗ 
auftaltete Konzert hat einen Reinertrag von 150 
Mark 55 Pf. ergeben. Aus cinem dem Borfland 
des Vereins zur freien Verfügung ſtehenden Bonds 
zur Unterſtüßung woblthätiger Unternehmungen bat 
derſelbe außerdem noch eine Ehrengabe von 200 
Mark geſpendet, fo daß durch den Stettiner Ge⸗ 
fang Verein dem Penſtonsfonde im Ganzen 350 
Maut 55 Pf. zugeführt wurden. Hierdon find 
300 Mark in das Depot des Herrn Gehtimraths 
Brumm niedergelegt, das jitzt tie Höhe von 
1300 Marl eneicht hat. Wie wir hören, werden 
dem auerkennens werihen Belſpiele des Steitiaer Ge⸗ 
bang-Brreins demnächſt auch andere renommirte Ge⸗ 
fellſchaften folgen. Cbenſo ſoll im Laufe der Satſon 
für deuſelben Zweck im Stadttheater eine Beneſiz⸗ 
Borſtellung ſtatiſinden. 

— Bir glauben nicht zu viel zu ſagen, wenn 
wir behaupten, daß auf keinem Gebiete des Staats⸗ 
lebens die Öffentliche Meinung fo vollſtändig, auch 
ſelbſt del den früheren Widerſachern, gellärt iſt, als 
in der Beurtheilung der großen Frage: „Ob 
Staate- oder od Privatbahnen“, und wir nehmen 
keinen Aaſtand, es rückhaltlos offen auszuſprechen, 
daß es weſentlich der überaus geſchickten und emer- 
giſchen Leitung unſeres verehrten Herrn Eiſenbahn 
minifters zu danlen if, wenn die Antiſtaatsbahnler 
he ſelten geworden find, als etwa die weißen Sper⸗ 
unge. Wenn wle alſo heute eine Sache zur Spracht 
bringen, und zwar im einer Form, die faſt elner 
Rüge ähnlich ſehen könnte, ſo geſchteht dies mit der 
ſchuldigen Reſecot, auf welche die großen Verbienfte 
des Herrn Miniſters den begründetſten Anſpruch 


ben. 

Seit faſt 10 Jahren iſt die Breslau 
Schweidnitz⸗ Freiburger Etſen bahn 
Geſellſchaft mit dem Bau der Thellſtrecke von 
Stettin nach Swinemünde im Rückſtande und wenn 
wir es auch völlig gebilligt haben, daß, jo lange 
die Krachkriſts dauerte und der genannten Geſell⸗ 
ſchaft die Geldbeſchaffung unmöglich machte, der 


Te legraphiſche Depeſchen 

Letz ingen, 1. Dezember. Der Kaiſer, wel 
cher heute früh St), Uhr mit dem Kronprinzen Nu 
tolf und den fürſtlichen Gäſten im offenen Wag 
bei Schneetreiben zum Jagdterrais gefahren war 
iſt Abends um 5 Uhr von dort wobdldehalten wie⸗ 
der hier eingetroffen. Der deutſche Klonprinz traf 
gegen 11½ Uhr zum Delcuner im Walde ein 
Zur Strecke wurden ungefähr 140 Sauen und 360 
Stück Damwild gebracht. Auch auf der Rüdfahrl 
herrſchte Schneewetter. Um 7 Uhr ſiadtet Dine 
ſtatt. Die morgige Jagd wird im Herfirevier Plan 
ken abgehalten. 

Köln, 1. Dezember. Der Rheilnpegel zeig 
beute Abend um 7½ Uhr 819 Zentimeter. Da 
Wetter iſt kalt. 

Wien, 1. Dezember. Die „Bolt. Korreſp. 
meldet aue Konſtantinopel die bevorſtehende Einen 
nung des zuiüdgetreienen Kriege min ſters Ghazt Os 
man zum Serdar Ek em, der höͤchſten milttäriſe 
Würde in der türkiſchen Armee, 

Paris, 1. Dezember. Zwiſchen Anbrieur un 
dem Redakteur des „Paris Journal“, Laurent, he 
heute früh ein Duell auf Degen ſtaugefunden. Lau 
rent wurde leicht verwundet, 

Paris, 3. Dezember. Die Depulirtenlamme 
hat heute das Budget der Kolonien genehmigt. 

Das Befiaden Gambetta's if ein befriedigen 
des, auch die vergangene Nacht hat derſelbe gu 
verbracht. 

Der „Nauonal“ will wiſſen, daß ein Kriege 
ſchiff zur Berſtärkang des del Madagaskar befind 


lichen einen fianzöſiſchen Oeſchwaders abgehe 
werde. 


Ein Telegramm des „Tempo“ aue London 
ſagt, die um den 20 v. Mte. überreichte engliſch 
Note babe als Kompenſation für die egyp ische Kon 
trolle Frankreich offisiel den Vorſitz in der Schulden / 
Kommiſſton, ſowie eine Erweiterung der Befugnſſſ 
dieſer Kommiſſion angeboten. Frankreich habe dar 
auf noch nicht geantwortet, es ſcheine aber Alle 
darauf hinzudeuten, daß Frankreich die engliſch 
Theorie nicht annepmen werde, nach welcher Frauk 
tech in Egyyun keine anderen Rechte geltend 
machen haben ſolle, als diejenigen der franzöſtſchee 
Gläubiger Egypiens. Der Konſeil P äſtdent Du 4 
clert würde das Angebot des Vo ſißes in def 
Schulden Kommiſſion keinesfalls als eine Kompenſa 
ton det achten und erblide Unzuträglich eiten in die 
ſer Kombination, weiche die franzöſſſchen Intereſſen 
in Egypten mit denjenigen Oeſttrrechs und Italie ö 
gleia ſtellen wude. Ja, die franzöſiſche Reg 
halte es ncht für möglich, einem neuen modus vi 
vendi mit England zuzuſtimmen, wenn fie nicht dit 
Pläne der Bolt? Englands in Bezug auf E. pp 
kenne, eine Modifikation der egypilſchen Fnanzver 
waltung könne nur Werth haden nach Maßgal 
der Gal ar tien, die durch die Fünjtige Regierung an 
geboten würden, welche Eagland in Egypten einzu 
führen brabſichtige. Nach der Depeſche ots „Temps 
wären dies die Gründe, die bereits gegen die eng 
liche Note geltend gemacht worden ſeien und wel 
die in London erwartete franzoͤſiſche Note reprodun 
ren würde. 

Rom, 1. Dezember. Der ruſſiſche Miiſte 
des Aucwärtigen, von ers, ſollte heute Mitta 
1 Uhr von dem Könige und hierauf von der Kö) 
nigin empfangen werden. Ueber den Winteraufent!“ 
balt der Tochter des Miniſt re ſollen die Herd 
morgen en ſch den. An dem zu Ehren des MA 
niſtes von Glers heutie Abend in der ruſſiſches 
Bot chaf ſtatiſtadenden Diner werden bie Mini] 
Dipretis und Alton der Generaljekretär im Min 
ſtaium des Auswärtigen, Baron Blanc, und d 
Gene aldireltoren der Abiheilungen für pol tiſche Air 
gelrgenheiten und für Handel, ſowie die Beiſchaft⸗ 
Deutſchlande und Oeſte reichs theilnegmer. 

London, 1. Dezember. Unterhaus. Dill 
antwortet auf eine Anfrage Lawſons, die egyptiſch 
Regterung babe um den Eintritt engliſcher Oft 
ziere in den egypiiſthen Dienſt nach geſucht und 
darüber ein Meinungs-Austauſch gegenwärtig f 
Hange. 

London, 3. Dezember. Die amilige „Ga 
seite“ publiurt die Einennung dis Herzogs von 
Edinburg zum BVicranmiral. 

London, 1. Desember. Nach einem 
Nachmt tag aus gegeb nen Bulletin if der Dyphth 
ritis Anfall an welchem der Generalpoſtmeiſt er Fam‘ 
cett e krankt if, ein ſehr heftiger. Doch if das 
Befinden deſſelbden ein im Ganzen güsſtiges. 

Belgrad, 1 D zember. Die nächſte Seſſtos 
ter Slupſckt na dürfte nur von kurzer Dauer je 
die hauptſächlichſten Vorlagen find das Budget und 
die Erhöhung des ſtehenden Heeres um fünf Ba’ 
taillone. 

Konftantinopel, 1. Dezember. Nach un 
mehrige amtlicher Meldung iſt das Miniſtertum 
folgt vervollſtändigt worden: Gavfıt Paſcha, Aut“ 
wärtiges; Aſſim Paſcha, Juſtig; Kiamil Paſche 
Eokaſs; Achmet Ratib Paſcha, Marine; Achm? 
Eſſad Effendi, Scheich ül Jelam; All Said Pas, 
Subht Paſcha, Muflapha Paſcha, Haan Fehn“ 
Paſcha Mahmud Nedim Paſcha verbleiben * 
ihren bisherigen Poſten. 


Die Kunſthand lung und Rabmenfaorit von 
Friz Gurlitt, Berlin, Bebrenſtaße 29, 
fordert zu einer Konkurrenz für Extwä fe von Bil- 
derrahmen auf, welch Letztere von italleniſchen Holz⸗ 
bilohauern geſchn etzt und vergoldet werden ſollen. 
Verlangt werden: elne Skizze im Maßſtabe 1: 10 
und eine maleriich ausgeführie Zeichnung einer Ecke 
in natürlicher Größe. Die drei beſten Entwürſe 
werden mit Prämien von 250, 150 ud 100 
Mark bonorht.  Einliefeiungs-Termin: 15. Ja- 
nuar 1883. Die näheren Bedingungen find vom 
Preisausichreiber zu erhalten. 

Viehmarkt. 

Berlin, 1. Deemder. Amtlicher Marktbericht 
vom ſtädtiſchen Central -Viehhofe. 

Es ſtanden zum Verkauf: 128 Rinder, 902 
Schweine, 403 Kälber, 492 Hammel. 

Der heutige Bericht muß ſich auf Angabe der 
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* 
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bes Weburtsnamen habt wie Du meh weil Breiten! Marie fühlte, daß bald die Stunde kommer 
bors'ſches Blut ia meiren Adern fließt — nur müſſe, in der er ihr zum zweiten Mute von feiner 
} dec hald war Dee Güte Dir. .. BÜHER! Liebe ſprechen werde und zum andern Male lag 
Knör. Marie blickte bittend im das ſtrenge Geſicht der dann Robert Thiemer's Glück in ihrer Hand. 
— — alten Dame, die fle iunig liebte, die ihr theuer ge-“ es war an einem Frühltngeſpätadeab voll Mon⸗ 
(Schluß) worden war während der langen und jo trübes denſchein, voll Blothendaſt, unter zehtimniß vollem 
nt „Dae boffe ich auch ſtark.“ meinte Frau Rat- Zeit der letzten Monate. Fran von Brand war Neigen und Rauſchen der Baumwipfel in der for ſt 
wund und die alten Leute drückten ſich die Hände ſentimentalm Stenen ſehr abhold, aber auch idr lautleſen Stille der ſchönen Natur, als Robert an 
mund blickten ſich innig an; fie gedachten der Zelt, war die unglückliche Nichte lieb, ſehr lieb geworden der Seite der jungen Witwe den großen Haus 
da fie ſelbſt fo luſtwandelten wie jetzt das junge und darum lüßte fie die junge Frau inulg auf die garten vos Breitenborn rucchſchritt. Er batte ſchon 
40 Paar. Das war allerdings reckt, recht lange Wange und ſagte herzlich: Auſchied genommen gebabt von Frau von Brand 
der, aber vie Erinnerung war doch felſch geblieben „Ich habe Dich lied, Marte, und es fol wich und ihrer Nichte, dann aber noch eim Gunten ver- 
und wie aus einem Munde Hang es von Beider freuen, wenn Da mir einſamen allen Frau auch weilt, ſianend und ſehnend in der Nähe des ge⸗ 
zugelban biſt, denn ich betrachte Dich von nun om liebten Weiseo. As einen Baum gelehat, Pond 
als meine Tochter; nicht wahr, Da bleibſt letzt er träumend, bie leiſe Schritte in ſeiner Nähe ihn 
immer bier bei mir auf Bteiten born? Wir e ee ließen und fein Oerz ſtü miſch klopfte, 
ſtehen ja allein auf der Welt und Breitenborn wird indem er Marie langſam auf ſich zukommend er⸗ 
Dir einſt gebören; Du biſt noch ſehr jung — wer kannte, weiche sicht ahnte. daß er ſich noch im 
weiß, ob D. nicht noch recht glückuch werden wirt! Garten befand. 
Ich wüßte ſchon ein Glücksloos für Dich „Ich konnte noch nicht fort von bier,” ſagte er 

Marie ſchüttelte abwehrend den Kopf, erröthete lelſe, mit vor Erregung debender Summe. 
heftig und ſchten es dann offenbar freudig zu em- Ar färglich be, angen, faßte Marie ſich indeſſen 
Appetit zu befriedigen. pfieden, als das Stubenmädchen die Damen zum ſchnell und an wortete lächelnd: 

Die Herrin der reichen, ſchönen Beflpung kau Eſſen abritf und das von der Tante angeſchlagene „Auch ich mußte noch din aus in dle herrliche Nacht.“ 
aue ber Miichlammer, fie trug den gewichtigen Thema ſomit unerörtert blieb, um ſo wehr, ale der Dann ſchritten ſie worios neben einander hin. 
Schlüſſelkorb am Arm. Mit ehe ſurchte vollem Guß Oberverwalter Sch öder mit am beriſchaltlichen Bude fühlten fie, was vieſer Aagenblick brie gen mußte. 
8 und vergnügerm Geſicht gingen bie Leute as Frau Zuge ſpeiſte. Frau von Brand hatte viel mit „Marie!“ Maag es leiſe, innig an das Oh. 
od von Brand vorüber. Vor wenigen Tagen eeſt ihrem eiſten Beamten zu beſprechen und Macie der jungen Wittwe. Ste kannte dleſen von Liebt 
wa: fie mit Marie Gruner aus dem ſonntgen Sü⸗ konnte daher ungehindert ihren Gedaaken nachhän- durchziiterten Toa und ein Beben durch flog ihren 
den zurüdgekebrt; es beglückte fie, ihr gewohntes, gen. Unwillkarlich trat die Zukunſt ihr vor die Kö pr, die Hand, welche Robert ergriff, zuterte. 
geſchäftiges Leben wieder aufnehmen zu können, Seele: fie lag iubig, ſorglos vor ihr da — ja; „Marie, weft Du, wie ich Dich lier? — Mehr 
denn lange ſchon hatte fie Helmweh nach Beelen das ſtille thätige Leben auf Breltenborn war ihr als jemals! — Willſt Du meta Welb werd. 
born empfunden, um Maries willen aber es tapfer lieb geworden, fie fühlte keine Schuſocht mehr z. Sie ſah auf zu ihm the Geſicht war wunderber 
unterdrückt. Nüdte x nach der Welt, deren glänzende, rauſchende ſchln im glänzendbellen Mondenſchein. 

Die junge Wittwe halle ihr Leiden mit Hülfe Freuden fie bis zur Ueberſäuigung gemoffen, deren „Ich din Deiner Liebe nicht wirth, Robert“, 
des ſüdlichen Klimas glücklich überſtanden und be- tiefe, unſägliche Leiden Über fie gelommen warkn, flüsterte ſie kaum börbar zurück 
reits begaunen die Roſen der Gesundheit wieder die deren berbe Sorgen fie elend und einſam gemacht Sie miſch prußte er die ziiteinde Frau in feine 
bleichen Wangen zu röthen. Mit ihr athmete auch hatten. Wie ſtill und ruhig war es in der Biuſt Arr im Gefühl unendlicher Seligkeit, daß der 
Frau von Brand von Neuem anf, wurde wieter der jongen Witwe geworden: Trauer und reſlgantt Gegenſtand feiner eiſten Liebe nun andiih doch ſeln 
züſtig und thatkräftig und graf, als ſei fe kaum Wehmurh Hatten die Lebeneluſt des cin fo über- werden ſollte. 
einen Tag von Haus und Hof entfernt gewesen, mühigen Mädch nue verdrängt, unter den wuchtigen „Du meiner Liebe nicht werth?! — Mehr ale 
in das altgewohnte geregelte Leben und in die] Schlägen des Uaglücks war fie gebeugt, fanft und je biſt Da es letzt! — Du Left mich, Marie. ich 
Wutbſchaft mit feſter, ſicherer Hand eln; die] nachdenklich geworden, gereift in der harten Schule weiß es, ich füple es en Deinem Beben 
Wir hſchaſterin, welche die Hetrin während deren des Lebens. Endlich bit Du mein, biſt meine gelichte Braut 
Hüngerer Abweſenhelt vertreten, jah ſich run wieder“ Am erſten Sonnlag nach Frau von Brand's und. bald mein Weib!“ 

e üͤberflüſſig. und Marie's Rückkehr aus Nizza kam Doktor Ro- In leidenſchaftlichem Entüden lüßte de fie und 

In dem hehaglich-ſchö nen Wohnzimmer, welches! bert Thtemer zum Beſuch nach dem Pfarchauſe fei Me wehrte izm nicht. Dre ernſte Mara, r ſchon 
nach dem Garten zu lag. fand Frau von Brand ner Eltern. Freubig begrüßte er die junge Witlwef mit dem Lebens gluck abdgeſchleſſen zu haben glaubte, 
Marte Gruner, welche beſchäftigt war, den Inhalt und dirfe ſüblee ihr Herr klopfen wie zu Zeit idres gab ſich gas; der Seligkeit dieſes Angenblichs bie. 
des großen Koffers ihrer Tante ln Kommoden und erſten Tebestraumes. Frau von Brand hatte den Wie thuer, wie ſchwer hatte er aber auch dieſes dankte den Allgüngen, der jo ihr Geſchick gelenkt 
Schräute zu entleeren. Pfarrer mit Frau und Sohm nach Preitenborn zu] Lietesglack e kauft! ? — zam Galen, zum rien, was tor wadın konnte. 

„Schon auegepadt, liebes Kind? Da hätteſt Tuch geladen. Ganz wie in vergangenen Tagen Marte ließ unter Türän en der Reue und Rüb⸗ 2 2 * 

Dich doch mehr ſchonen tollen, das Gtubenmängen wiemete ſich Robert aueſchlteſtlich der fungen Frau; zung die Zärtlichte ten des Lebeaden über ſich er; Wige Wochen gur mare ſeit den eben er⸗ 2 
konnte vas ja ebeaſo gut biſorgen.“ je bewunderte und Nebte ſte mehr als je und aus gehen und blickte ihm traumverloren in die glänzen- wähaten Borlommmifien vergangen, da ſtanden 

Marie aber lächelte und antwortete helter: jedem Blick jedem Wort klang der Ausdruck dleſer sen Augen. Deltor Robert Thiemer ned Marie, verwittwele 

„Nein, nein, Tanichen, das Schonen hat rück- Liede in Marie'es Hu. „Dask — taufınd Dank für al’ Deine Liede!“ Gruner, geborene Briten bors vor dem Altar, an 
Ati meiner zun eln Ende und ich wünſche Dir Bald war der Advokat jeden Sonntag Gaſt auf ſagte fie, ibrea Kepf an feiner Bruſt bergend. wilchen der Biber des Beäaligame das junge, 

recht viel zu helſen; ia möchte wich Dir fo gern Bre ade n und Marle zählte die Tage der Woch „Mein ganzes Erben ſoll eln beſtändiger Dank ſeia gläckliche Paar für's Leben verelnle. Das Hoch! 
u nüßich machen, mich Dir dankbar erwelſen, obgleich voller Sehnen bis zu feiner ledes maligen Biederkear; für Dich, denn ich verbiene es nicht, fo glüdich darch jelto mahl fand daun auf Pans Biettendonn ſtatt 

ich Die Deine unendliche Güte und Sorge um mich wußte fie doch recht wohl, warum er lam, wußte, Dich zu werden!“ und Gras bon Brand hatte es ſich nicht nehmen 
' ganz vergelten kann.“ daß fie geliebt ward von dem Manne, weſchem tor „Du bist mir ja doch keſtimmt ge weſta, Marit; laſſen, vaſſiide jo glänzend als nur mögbch zu ge⸗ 

Die jurge Frau umfhlang den Nacken der alten erſtes Llebesſetznen gegolten. Doch wie jo anders ich fühlte es länge, Faß ohne Dich mein Lebes falten. Din und Elfe Reimond waren expreß | 
Dame und blickte ihr zänlich⸗dankbar in's Geſicht. war dieſe Lieb: nun gegen damals! In jenen Tagen wertlos fein müſſe, daß nar Da min Glück be von „Schloß“ dazu eingetroffen und freuten fh — 
Drau von Brand hielt Marie's feine, ſchlanſe Hand batte fie den jungta, ſchüchternen Studenten wit arüaden konateſt. Ich babe ſchwer gelitten, Habe des Glücks der Nenvermählten mit ihnen und der 3 
in der ihren feſt und erwieberte, eine welche Stim- ihrer Neigung begluckt, fle, die ſtrahlevde, vielum- geweint um Dich, Marte, aber nie aufgehört, Dich alten, wie verjüngt erſcheln enden Gute bern. Wal⸗ 
mung gewaltſam zurückdrängend, bewegt: worbene, auerſelts gefettete Sönhein; ihre Liede zu lieben! — Als ich elne Zeitlang an Dein be- ter's ud Sitta's auch lebhaft begeht ⸗ Ar weſen beit | 


Er küßte ihre Hä de ihr Haar, ihre Ange 
auch ben roſig-ſchwellenden Mund: dans legie er | 
ihren Am in den feinen und fuhrte fie dem Haufe zu. | 

| 


nö Ans anferer Beil. 


Mon wm Ebrohsr 


„Die gute Tante,“ ſagt er, „if ſicher 
munter; ſte fol es beute roch wiſſen, daß Ri 
wir uns lisden, Marie und wie glücklich wir find l 
— Ste aht es wohl?“ 

Marie antwortete nicht auf birfe Frage, ſte lä⸗ 
chelte nur. 

Grau von Bard ſchaute ger verwundert drein, 
als piößlich Dohor Themer, den fie längſt im El⸗ 
ternhaufe glaubte, Aim in Arm mit Marie vor ihre 
tend und ier Die ſoeben ſtattgehabte Beilodung mit 
thrilte. | 

„Segnen Sie uns, guädige Fran: Warte wird | 
die Meint!“ | 

„Vos ganzem Herzen, Kinder! — Aber, Robert, 
voder kommen Sie nur jetzt? — Oder 
hatten Sie bieſen Ucerrfall wit Marte lomplotirt ?“ 
fragte die Guts herrin ſarkaſt ch lächelnd. 

„Usgeſucht und unverabredet fanden wir uns 
im Garten, im Mondeslicht, antwortete Marie, 4 
einen jungen Mädchen gleich erglühend. 

Stunderlang noch ſaß Robert bei den beiden 
rauen, bis endlich Frau von Brand freundlich 
mahnend jagte: 

„Nun iR es aber Mitternacht, Kinder, und ich 
möchte doch rather. daß wir jetzt abbrechen und 
Sie nach Hauſt gehra, Robert; morgen iſt ja auch * 
wieder ein Tag und wir Reben hier ſehr früh auf 
in Breltenborn, müſſen es balb aijo auch zeitig uns 
zur Ruhe degeben. 

Noch einmal drückte Robert die Braut as feine 
Braſt, dann ging er. 

„Das war das Glück, Marie, wildes ich für 
Dich erhofft und baugend ersehnt habe!“ ſagte die 
eite Dame, nachdem ver Advokat gegangen war. 
„Gute Nacht, liedes Kind.! Nun launſt Du 
zuhig ſchlafta: in feine Hand iſt Dein Glück ge⸗ 
ſtchert!“ 

Sie küßte dann ihre Nichte und ging zur Rahe. vr 

Marie's Schlafüümmer blied noch lange erhellt; Br 
fie kounte voch nicht Raht ſiaden, war zu glücklich; 
der eiſte Liebesnaum ider Jugend ging endlich 
ſeiser Erfüllung entgegen und die Liebe eines ſolchen 
Mansıs war ja doch das böchſte Glück, das einem 
Frauenhezen beſchieden werden konnte. Sil ger 
Jltlede erfüllte ihr Herz, mit gefalteten Händen 
blickte ſie zum ſterxenumſlrahiten Himmel auf und 


Appen: 
„Die Liebe iſt doch das Schönſte auf der 

Welt!“ 

2%, 

Heller Srüplingsfonnenfgein lag auf dem jhönem 
geſegecten Breitendorn und in frtudiger Luft gläsz⸗ 
sea auch die Geſichter der Ar better, welche vom Feld 
her, um die Mittage zeit deu Heimweg autraten, 
um ben durch ſchwert Feldarbelt mächtig argeregten 
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„Du biſt eine Brelttuborn, Marie; alſo war es 
weine Pflicht, jo zu handels, wie ich ts ge⸗ 


han!“ fand ſich in bochgeehrter Stellung, er zählte zu den 
5 „Ach, Tante, wos Du da ſageſt, ſilmmt mich erſten Juriſten des Landes 
mwaurig; alſo nur, well ich eine Breitenborn bin, den ihn voller Stolz tor 
1 Hu Du Dich um mich geſorgt, mie Deine Dir Uad er liebte fie deiß und 
| leben Gewohnheiten geopfert; uur weil ich deuſel- meldes fie ihm elnſt zugefügt, vergeſſen! 
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Pa Ko. Rm. 18 en “ 
4 eu Bl k Hoili di ER 
13 0 0 ETS .® aa ER S 


1 Niederlagen in Stettin bei v. Domarna & Run. Franle & Lsloti Huhn k Wegener, C. A, samt. Th Zimmermann Nachf, Panl Schild Oskar Eilert. Paul Christoph, 
a — . . — . j⅛ Ä.. ̃§⅛—0⏑—N— r. 


Termine vom A, dis 9. wrzembit. | 

Subhaſtationsſachen. | 
Das dem Eigenthümer Franz 
Voigt geh., in Pritbenow bel. Grunpftüc, 
A G. Gollnsw. Die dem Kahnſchiffer 
Borg geh, auf der Gollnower Feld ark del. 


4 DasPädagogium Ostrau (Ostrowo) 


bei Filehne nimmt auch zu Neujahr Zöglinge 

jeden schulpflichtigen Alters in Pension und Unter- 

richt; durch Nachhilfe und Arbeitszwang wird. ein 

etwaiges Aufrücken in eine höhere Klasse noch 

für Osteın ermöglicht. Die Anstalt ist berechtigt, 

Zeugnisse zum einj. Freiwilligendienst ausaustellen.$ 7, 
Näheres durch Prospekte. 


6. A⸗G. Greifenberg 
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Grundſtücke. 


0 
onkursſachen. 
io 8. A⸗J. Stettin. 0 e 
| Bi Düsseldorfer |, 0 „„ 
Punsch-Essenszen 1 : 2 
X. FRANK nl Men ö Loos zur 
| ie ee Düsseldorf Kölner und Ulmer Geldlotterie, 


a fied an jedem namhaften Hlalae in den eilen 


SGejchäften der Brauche gu fiudem. Bresl Lotterie, 23 Dez, & 


12. Dez, billigſt bei 


1 pi en: Bericht. Stettin, 12-16 Stücke spielend; ferner Necessaires 
€ Börf Wetter trübe. Temp. . 25 G. A. Kaselow Frauenſtraße 9. Cigarrenständer, Schweizerhüuschen, Photo 
1. Dezember. 5 ; 3 graphiealbums, Schreibzeuge, Handschuhkasten, 


SO. 
rag 1000 Klgr. loko gelb. 


173, weig. nager 150— 161. bez. 
264 weiß. 166—175, geringer en 


2 Stand her-ichaftiihe und 


maßte ihn ſicherlich fol; gemacht haben. 
fie ſchücktern, er war en Mann geworden und be 


4.5. Greifenhagen. Das der Witwe Doroth. 
Behrendt geh. in Nipperwieſe bel. Grundhüd. | 


3 Berl. Aıchit.-Lotterie, 28 Dez., a1 AM, 
erfreuen sich fortgesotzt bester Aufnahme }&tett u. Grab. Loiterie a 1 % und 50 , 
Frankf. Silberlotte ie & 2 44, 27. Dez. 


Antheile / Yıs, 2 Preu f. Staats 


Große Auktion 
Paradeplatz 50, n 1 u 4. d. 
Mis. N ittags r, über eine Partie mahagoni 
Mal Juni 179,5 Gd., per Juni⸗ und birtere Möbel, ols Kleider“ und Wäſcheſp nde, 
u. Gd Ko moden, Waſchtofletten, Spiegelſpinde, 1 Plüſch u. 
2 Ripsſopha, 3 Betiſtellen mit Sprungfedern Madratzen, 2 


Sopha⸗ und Küchentiiche, Stühle, 2 Zinkbadewannen, 
6 Kanarienoögel mit Bauer, 2 Regulat ere, 2 Wand 
rt. Uhren, 1 eiserner Ofen, Spiegel, Kleidunasſtucke und 


Nun war vworftebendes Eabt glauden mußte, da war ed mir 
als wäre von mir das genommen, was zum Leben 
nothwendig iſt wie das ungehladerte Atmen. 
Gott ſei gelobt, daß Ih nun in meinen Armen 
halte an mein Herz drücke Die, welche allein mei- 
nem Leben nod Streben, meine Zulanfı Werth zu 
verleihen vermag!“ 


und viele Frauen wür⸗ 
Eigen sensent haben. 
innig, hatte alles Leid, 


Wenne 


LET RER EN ENDE Pt Een a r ELTERN ETUI DET 
BE en v... An Sid ann an 


er 


Zu bezie en durch alle Buchhandlungen P eis 25 


Auguſt 


Krankendehandlung verurſacht hat Er ſchließt dam 


dieſe veraltete fehlerhafte 


Malermeiſter | 


| 
! 


A-G. Stettin Prüfungs⸗Termin: Kaufm. Sienfr. A Melbourne 1881.— 1. Preis — Silberne Medaitie. © | 


5 ® 
; Spielwerke, 
l 4 200 Stücke spielend, mit und ohne Ex- 4 


pression, Mandoline, Trommel, Glocken, Castag- 9 
netten, Himmelsstimmen, Harleuspiel ate. # 


Spieldosen, 


3 4. 1 H, 
Lott., 3. Klaſſe 


Briefbeschwerer, Blumenvasen, Cigarren-Etuis, 
Tabaksdosen, Arbeitstische, Flaschen, Bier- 
gläser, Portemonnaies, Stühle ete., Alles mit 
9 Musik. Stets das Neueste und Vorzüglichste 
A cmpfichlt 
J. U. Heller, Bern (Schweiz). 
gar“ Nur direkter Bezug garantirt Echtheit, 
illastrirte Preislisten sende franko. 
Zunft un SIWRIF AR 
pay O S JOqmaaon MOA Uoyaaajaıdg nos 
ua ee een eee eee 0 0 
non oguneg mi 2 eee 0 NOT 


2 Stand Geſindebetten, 


Methode v 


m Balchots und Anzügen, befiere E ufeſtton, für 


4 Dröpies Uhren- u. Ketten -Luger von 


war mie Rückücht auf gewiſſe Famillenverhältaalſſe 
E unthanlich gemefed, Nach der Jaßres wende 
ſteule ſich für den verloren Max ein Hemer Ro- 
dert ein, ber tie funge, ſchwergeprüfte Malter hof⸗ 
fenilich den siegen Verluſt mit der Zeit vergeſſen 
laſſen wird. 


i N Ende. 
Sr Fun we nn I nr Anne 2 an san Kann) hans 007 
4 ½ Ko. Rm. 8,—. 
Cacao: 


Die Nutzlosigkeit der Thier-Vivisection. 
als wiſſenſchaftliche Forſchungsmeth de von Lawson Tait, F. R. C. 8 — Dresden 1883. — 


„. Die landlänſige Phraſe von dem Nutzen und 


der Unen behrlchkeit der Vivi ection wird in dieſer Schrift von einem der anerkannt erſten engliſchen 
Aerzte dem berühmten Lawson Tait, in klarſter und überzengendſter Weiſe wide legt. L. T. beweiſt 
ſchurf und hiſtoriſch daß die Vioiſection eine durchaus unwiſſenſchaftliche, trügeriſche und irreleitende 
Forſchungsmethore iſt, die den Fortichritt der Wiſſenſchaft immer nur behind rt und fortwährend falſche 

im Intereſſe des Fo tſchrittes der Leilkunde 


, daß 
erboten werden ſollte 


2—17ähr Größe Billig e Breite ſeibſtvernändl 
D RBerm Lewinsky Steitin K bimart 12 18. 


us Uhrmacher, 


Eangebrhäfirafe 4, Bolnat-Eh, 
espfiehlt aus verzenbei die billigſten Ta * 
ale > Mate, abgezogen und — es rige 
Sargans. 
ziiserne Eplinderslihren von 14—27 Mart. 
Silberne Nemoutair-Ulhren bon 24 —50 Mart. 
Woldene Damen -Uhren don 25—100 Mark. 
Balbene Dameu⸗Memontokr⸗Uhren v. 56-206 M. 
Doldene Herren-öiemontoir- Ihren v 50-30 M. 
Unger eeht 


85-133 bez., ber Aprilia 133,5 bez, per Mal⸗ 
Juni und per Juni⸗Juli do. 
7 Gerſte matt, per 1000 Kigr Info Oderbr., 
2. rg 1165-120, geringe 103—114, feine 137—154 verſchie ene andere Gegenſtände. 
„ Winterrübfen still, per 1000 Klar loko ver April ⸗ 
289 Bf. 
1 Rüböl ſtill, per 100 Klgr. lolo ohne Fatz bei ti. 


„ füſſ. 64,75 Bf., 
14 a en Mei 164,5 Bf 


per 


er 51,9 ber., Bf. u. Gd, 
i| 82 1 480580 bez., Bf. u. Gd., per Mai 
Vun 543 De, Sf. u. Gb. ber Jumi-Jult 68,156 


Hez., Bf. u Gd. 
\ — per 50 Klgr. loko 8,7 tr. bez. 


1 


übernimmt Iusunsatlonem und andere ju- 


Rechtsanwalt Dr. Ole Jensen, 


„t Kannikertraedeis KopenhagenK., 


7 Nranusbeischer Kalmixald. 
Durketten ir Dinzen und Herren von 2 Mart 
1 nuter Mer i. x N 
in Kopenhagen und gausz 


ridische Geschäfte 
(N. 8313.) 


Dünemark. 


beit. Maſchineufab it (Spezial tät: Iandwirthihaftl | Briten zu 


See Vrannkohlen, 1 
7 7 


| Kölner (Dombau Lotterie) Ulmer 


3 A H ag Ziehung 11—13. Jannar 1888. Ziehungsanfang 16. Jannar 1888. 

Ee | Se 1 Gewinn Mk. 28000 1 Gewinn Mk. 75000 
* 1 ser 9 1 BR. „30000 | 1 do. „ 30000 
23 1 o. 15000 1 do. 10000 

Königlicher Hoflieferant, 2 Gewinne a 6000 1200 3 
2 N 0 2 Gewinne a 5000 „ 10000 
SW, No. 87, Leipziger Strasse No. 87, SW. 5 de. 2 8900 15999 % de. 2 2000 „ 20000 
re 12 de. 4 1500 „ 18090 20 do. 4 1000 „ 20000 
2 50 doe. 4 600 „ 80000 100 de. & 500 „ 500980 
* 2 a 100 de. „ 300 „ 80000 |. 10 de. & 20 „ 25008 
200 de. 4 150 „ 30000 | 200 do. 2 100 „ 20000 
eihnachts-Einkäufen e e ee, 

F * 2 © * 

baar Geld ohne Abzug. baar Geld ohne Abzug. 


Außerdem noch Kunſtwerke i. Werthe v. M. 60000. ] Außerdem noch Kunſtwerke ! Werthe v. M. 50000. 
Looſe a A Mk. (10 Looſe 85 Mk.) - Rosie d 8 Mk. 50 Pf. (10 St. 32 Mt) 
offerirt das mit dem General Debit betraute Vankhaus 


Rab. Th. Schröder. Stettin, Schulzenſtr. 32. 


verschiedene besonders vortheilhafte Partieen 


von seidenen, wollenen u. halbwollenen Kleiderstoffen, 
Paletots, Mänteln, sowie Tüchern, Jupons und 
Schürzen, Teppichen, weissen Gardinen, Schleifen, 
Cachenez, Cravatten, seidenen Taschentüchern etc. 


Behuf« Ermöglichung einer prompten Ausführung der geschätzten 

Aufträge während des ichhaften Welhnsehtsgesehäfies wird um 
deren recht frühzeitige Elasendumg gebeten. 1 

Proben, Modebilder u. feste Aufträge von 0 Mark am pentfrei. 


Alk 


| Gustav Toepfer. 
1 Kohlmarkt. 
Grossartige Ausstellung 


te, antansgestattete Bihliotkex der neuesten hervorragendsten Erzeugnisse des 


e = 


war und modernen Meister 95 a KMunstgewerbes: 
Dekorations- und Gehrauchsgegenstände 


N in Cuivre poli, Bronce, Majolika, Terracotta und Kunstbronce 
555 im antiken, mittelalter lichen und modernen Styl. 


Altdeutsche u. Venetianische Gläser, Humpen, Pokale 


mit kunstvoller Emailla-Malerei. 


Dekorationen für Salons, Speise- u. Herrenzimmer, 


| Gruppen, Siatuesten, Büsten umd Bellefs von 
Eifenbeinmasse, Bronce, Bisquit u Terracotta. 


Tanagra-Figuren, 


getreu den Originalen der Königl. Museen in Berlin, 


| Neueste Kopien der Wergamenischen Bildwerke. 
Vertrieb der Fabrikate v. Gebr. Micheli zu Katalog-Preisen. 


Schöne und praktische Artikel für den häusl. Komfort. 


Billieste, 


Busch alle Buch- und Musikhauälungen zu beziehen. 


rantie La Vans er eingeſetzt, 
plombirt, mit Lnſtgas (Lachgas) ſchmerzlos und e ianmufohlen ger de ut, 
änzlich gefahrlos gezogen. Sprehftumden täglic pa. Pechſlammkobſen affen irt ſehr Billig ex Kahn 


sarmı 9— 1. und Nachm 2—6 Uhr, auch Sonntags F W id See 
Albert Loewenstein, akt. Deu. A. F. W4 OW. Sübersieft. 


in 


Patentangelegenheit. (Frospecte gratis) 


Rehuntelier, Steitin Nr. 5, Kohlmarkt Rr. 5, Z. @ | . Sargung vor Schwinge, 8 Marmor- u. Bronestische, ar- u. Welnserviee, 
eee f da meine Ührletten nachgeahmt werben, Wand- u. KamimÜbren, Cigarren- u. Liquerschrännke, 

ce Inte 5 Panzer-Uhrketton urenee-schaslen w. Vasen, Maus- Apotheken, 

; ericheiben. S ZA Mojolika- u. Bronsejardinleren, | Brit. Ther- u. Haßfeeservise, 
| ie. \ Wandteller u. Schüsseen, Hateemaschtmem, Tabletts, 
| Bäulen mis aniikem Büsten, Merz. Messel mit Lampen, N 
f Biumentineho w. Ständer, i Sshreibzeug- u. Rauchgarnituren. 

ändern. Auskunft über Jede | 


Lampen- Handlung. 
Spezial-deschäft für 


u Eisch- u. Hängelamport, ; Kronleuchter ..iLerzono,. Petrel,, 
Mn Speisetisch-ZLampem, zu ! Wand- u. Armleuekter, 
Berzen- w. Aussensiamèp ı Bängrmde Wundleuehter, 
Schreikbris-k-, Arbeitsinsmpen, ; Ampelkronen, Ampeln, 
Kampex-Süiulen u. Siünder, Tafel-, Spiel- u. Rachslenekter. 


Haupt-Depot der Wiener Sounenbrenner v. R. Ditmar, 


welche ich als das Vollkommenste und Beste sehr empfehlen kann. 


! 
3 3 
In meinen Venslonat finden Töchter 
aus zen höheren Ständen. die zur weiteren Aus⸗ 
bildung ſich in Berlin aufs alten liebevolle Aufnahme. Berlin W., Seipzigertrate 83. 
Beſte und geſundeſte Lage. Vorzügl. Reſerenzen. i ir. Einsrkennungäbeteie über 
11. | Bm ee 
Berlin, SW., Enkepl 3. ö 
f Der Reue vrachtvol iluſtrirte 


A 


Illufirirte Preisliften Ferſendet gratis und franfo | 
die Uhren. Jari von C. Bägermanz, Hof⸗ 
leferant, Berlin, . 
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a N A) 
* Do N 7 : Preis p. Bes mit Deens, Cylinder u. Es Iradockten 3,50. P 
Conrad F elsing, 1 En nl pen jetzigen Verhältnissen Rechnung tragend, liefere ich 
Ba verſandt 2 2 28 9 9 ıwr ar 
Hof-Uhrmacher und Hofl. — für ganz mässige Preise schöne geschmackvolle sachen. 
Sr. Majestät des Kaisers ö Bagel A. Töss lige Auswahl. iR 
u. Ih. Majestät der Kaiserin, ee Auffallend Killige Preise. 155 
Berlin, W, 20, Unter den Linden, Epiegel und Pos 5 
dicht neben der Passage, etablirt seit 1820 * * = 1 
empfiehlt zur Auswahl ene 7,3 25 


angenehmer u. nützlicher von 
Weihnachtsgeschenke Max Bore 
5 Deutlermratze 186 — 18, 


sein grösstes Lager in 
den Nur rer 


127 21 3 
: 5 3 1 Mt $ Abe 1 
nnn 21118 5 


Taschen-Uhren. 
Stutzuhren, Regulateuren, 


Wanduhren, Reiseuhren und Reiseweckern, ® 
3 88 7 , 2% 

Spieldosen u. Miusihwerken. 5 

Ferner für Zimmer uud Kamindekoration: WM! 


Büsten und Staiuellen 


der Mitglieder unseres Kaisarbauges und 
hervorrag. nder Zeitgenost en, 


Beiterstatuetten, 


Garde und Linie der preussischen Kavallerie. 


Copien der Monumente: 


Kaiser Wilbelm I, Niederwaid-Denkmal, 
Friedrich der Grosse, Kurfürst, Siegesaöule, 
in Bronce-Composiiien ausgelübrt, 8 
zu billigen, an jedem einzelnen Stück nit © De ; 
Zahlen deutlich bemerkten Pr’isen. Umtausch n > 7 e eee, 
boreitwilligst. Preisliste franko. Verpackung Nein Borbeanger Naturweint, 
gratis, ga — keine einfachen Landwetue — 
N 5 r demiſch unter ſucht, vor 4 1.25 per Flaſche aaſ⸗ 


\ ® Ki Fe — . — ie . 
wärts, ſewie Cognac und Rum in vorzüglicher Qua⸗ Haus- U. Küchengeräthe al 


WEITERLEITEN EBENE ee Ans , 

Krystall-Iluminator-Lampef Waldemar Blankenhagen, | Special-Geschäft für Lampen, Kronen, Ampeln. 

e anne eee, Sri Snieiuier ___ Grosses Lager von Sonnenbrenner-Lampen. 
me} Reichhaltige Auswahl von Artikeln zu Geschenken. 


ihr nroled Lager 


Ex 
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Regenwälder Butilerfaß 
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2 


Nair 


| (unter Garantie) empſlehlt 
! 


| C. Zimmer, Hojlieferant 
| Derlin W., Taubenſtr. 39 
Preis-⸗Courant gratis. 
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weiss, ruhig und gerarhfrei Bi 
bremst, eis vollständig gas- 51 


n and an N em I mies gestellte Preise an jedem einzelnen 
lastonszrfakr bietet. IP brauchten, zu Gegenstande deutlich mt Zahlen vermerkt. 
Illastr. Preiskour. über Tisch- und 5 5 jeber Tragkraft, Gi» 5 Aar —ů — 
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Hängelampen ete. gratis u franko. wichten, ſtarken Sack⸗ r EEE EN PER 


15 karten, 1 Drehbank, 4“ lang, 1 Schnellbohrmaſchine, 
4 Schubert & Sorge, neuen benutzten Händwerkze gen, file Schloſſer . 


tin ſinden 2 Kuaben nor 2 Mädchen 


Lampenfabrik, Schmiede paſſend. Die Preiſe find ſehr billig geſtellt gute Penſion in gebilbeter Famille. Adr. N 
Beudsiiz-Leipzin. H Grubers W., Stettin, gr. Oderſtraße 2 unter N. A. in der Erned d. Bl. Sänlawftr. 9, erb. Geſch, 2 Inſpektoren, 1 Rechnungsfünrer, 1 Ant . 
. eee ee F anftänd- eheliches Mödchen, wilches Lust hat, in Ein Sohn achtbarer Eltern findet in meiner Nolontal. reibe, Gainer, © Landwirthinnen werden 


N gebe, Moßhagre, Gurte 
Indiafaſern, er ee bene 


tau 
Hängematten eupf, bigſt F. Franeh, Buwerk 


ug ein Geſchäſt zu gehen, wünſcht Stellung zum 15. waaren⸗Handlung zu ſogleich oder ſpäter Stellung als] verlangt. R. Henze l. gr. Nollweberſtr C. 3 Tr. 
“, | Derember oder 1. Januar in einer Konditorei oder] Lehrling. me < Ich empfehle den geehrren Qerrſchaften aur treue⸗ 
22. Bäckerei. Nähe es in der Exped. d. Bl., Kirchplatz 3. Stettin. Eduard Alhzeeht. Izuberläſſige Mädchen. Fr. Giebeke, Schuhſt. 6, v. 3 T. 


